
7 ' s
b«i«
zme,
Sssi!
lsuvz

««ri.
r»»f
itlichi
auf.

t d«

üt«.
De,.

lii
" g >>

IG
di>«

et gv
«il.
««,

»« »
tell«.

«!>

eiz.

VV1

Sk
den Tannen'

für Att«Hsig-Stzadt . A8gs»reLnss Myckger für Sie Bezirke Nagold, Lad» rmd Aeuden stadt.
rrir » 3« Visa» Mär» »ooo M . Mt Aaste!

>b« ZiM« g tafolg« HSH«« » Gewalt Ä« 5
lhe. Ma M>qek»«I Sxrmpl« 80 M.

LUp« ch «GLnfv »« ^
M »»tz»»vrelr« DK «tsspalttgr
edier AafteazS »S0 Lik. Bei

etke oder der« Raum U0 M -, dk Re»m«z«ile soo Mk. MindeWNrea
Zt-drr-aliMg R-üM. Bei ZahbmgS- rzug iß der R abatt -tasillt^

« M»KMs, Gamstag de« 10 März. Sahegaag isrs

Sonntaqsaedanken
Ml unser Schaffen ist ein ew ' ges veiugen,
und nicht das Kleinste können wir gestalten,
wenn wir zuvor die feindlichen Gewalten,
die drohend uns umgeben , nicht bezwingen.

Stur m

Zum Sonntag.
Wie oft im Lauf des Tages sagen wir gegenwärtig

zu uns selbst oder zu andern : „hätt ich doch !" Ja,
hätte ich doch : Dies Wort ermüdet und verdrießt uns
Lo . Verpaßte Gelegenheiten hängen sich wie
Meigewichte an unsere Füße , sie haben manchem schon
das Leben gekostet . Es gibt aber noch ein ganz anderes
„hätte ich doch"

, schmerzlicher als wir es uns je aus¬
malen können : dann , wenn im Licht der Ewigkeit
Rückschau gehalten wird über das hier verbrachte Le¬
ben . Wieviel verpaßte Gelegenheiten werden uns da
auf der Seele brennen , wenn wir Tag um Tag ver¬
streichen ließen ohne Taten von bleibendem Wert zu
tun . Solche Taten , Treue der Pflichterfüllung , Opfer
der Selbstverleugnung , Dienste der Liebe , Worte echter
Teilnahme und guten Rats , sind freilich meist unschein¬
bar . Laßt uns dennoch die flüchtige Zeit für die
Ewigkeit auskaufen ! M . St.

Zur Lage.
Mit einem neuen Einfall der Franzosen

ßn Süddentschland schloß die erste Märzwoche ab.
Wr galt den Rheinhäsen von Karlsruhe und Mannheim
»nd den Verkehranlagen der hessischen Landeshauptstadt
Darmstadt . Das Wirtschaftsleben Südwestdeutschlands ist
durch diese neuen Besetzungen , die im Lause dieser Woche
noch weiter ausgedehnt wurden , von der Hauptverkehrs¬
ader abgeschnitten . Tie französische Zollinie laust von.
der holländischen bis zur schweizerischen Grenze. Der
Truck auf Süddeutschland sollte damit verstärkt werden.
Erst einige Tage später fand Poincare für diesen neuen
Raubgrifs Frankreichs die „ scheinheilige Begründung " ,
die in der Sperrung des Rhein -Herne-Kanals liegen soll.
Daß dabei schwarze Franzosen , Marokkaner , Verwendung
Händen, beweist nur die Kultur der großen Nation . Auch
lim Offenburger besetzten Gebiet hat die Woche neue Be¬
drückungen und Besetzungserweiterungerl gebracht. Nicht
weniger an der Ruhr , am Rhein und in der Pfalz.
Die Franzosen sind ins bergische Land und ins Wuppertal
vorgestoßen, haben Dortmund und Remscheid besetzt. Ge¬
walttat auf Gewalttat häuften sie in den volkreichen
Städten mit Raub , Plünderung , Mord , Ausweisungen
Md Mißhandlungen . Die Eisenbahnen zu beiden Seiten
des Rheins haben sie „militarisiert "

. Mit am härtesten
betroffen sind von den französischen Maßnahmen die
deutschen Eisenbahner , die von der Heimat mit Weib
Md Kind vertrieben werden, und die deutsche Schutz¬
polizei, die wie ein gehetztes Wild von den Franz¬
männern verfolgt , verhaftet , mißhandelt und ermordet
wird . Die Einkreisung der englischen Be¬
satzungstruppen im Kölner Brückenkopfgebiet ist
Ho gut wie beendet. England hat nämlich in den Ver¬
handlungen mit Frankreich über die Benutzung der durch
besetztes englisches Gebiet führenden Eisenbahnlinien nicht
Mchgegeben , bis aus die bekannte Strecke Neuß—Düren.
Das hat zu Spannungen zwischen England und Frank¬
reich beigetragen , die im engl . Unterhaus zu verschie¬
denen Erklärungen Bonar Laws führten . Die schärfste
dieser Art ist die Feststellung , daß Frankreich gegenwärtig
Nur durch Krieg sich Englands Willen aufzwmgen
»assen würde. Indes darf man dies nicht so ernst nehmen,
da Bonar Law gleichzeitig wiederholte Neutralitätsver¬
sicherungen Englands gegen Frankreich abgab , wenn er
Ech das Recht betonte, daß England bei der endgültigen
Regelung der Reparationen mitzureden habe. Zudem
Werden Frankreich und England sich in diesen Tagen in
den Ostfragen schon wieder näher kommen , da die tür¬
kst s ^ Nationalversammlung in Angora die
Friedensbedingungen abgelehnt hat , die Ber-
Mndlungen von Lausanne also endgültig gescheiter? sind.
Was Streben nach einer englisch-französischen Einheits-
swnt gegenüber der Türkei wird in mancher Hinsicht auch
du französische Ruhrpotitik berühren . Die Türken haben

Frieden wegen den wirtschaftlichen und finanziellen
Fragen und den sog. Kapitulationen abgelehnt, aber
neue Verhandlungen Vorbehalten.

Die zu Ende gehende Woche erhielt ihre charakteristische
ütvte durch die Rede des Reichskanzlers Dr.

Enno, der seine Reise nach Süddeutschland verschoben
hat , mn vor dem Reichstag dem deutschen Einspruch gegen
das französische Raubverfahren am Rhein und der Ruhr
nachhaltige Wirkung in der ganzen Welt zu geben. Nach
7 Wochen der Ruhrbesetzung war es zum zweitenmal , daß
der Kanzler die Rechtsbrüche Frankreichs und dessen
Schandregiment mit einer Deutlichkeit beleuchtete , die man
jahrelang in Berlin bisher vermißte . Es war nicht ein
Ruf (Appell) an die Welt , sondern eine Feststellung vor
aller Welt , die noch mehr wirken soll als das Gebettel
um Hilfe. Den Fehlschlag des französischen Ruhrunter-
nehmens belegte er mit Zahlen und einer Liste der
Rechtsvergewaltigungen und Drangsalierungen Frank¬
reichs , die zu einer moralischen Anklage aller Unterzeich¬
ner des Versailler Friedens wurde. Auch zu einer An¬
klage der von ihnen berufenen verbändlerischen Rhein¬
landkommission, die als willenloses Werkzeug Frank¬
reichs bereits über 1000 deutsche Beamte und Bürger
des altbesetzten Gebietes ausgewiesen hat . Der Ruf des
Reichskanzlers richtet sich an das deutsche Volk, ge¬
kleidet in heißen Dank an die deutschen Männer und
Frauen , die unter Drangsal und Leiden ihrem Vaterland
die Treue wahren in dieser schweren Zeit und dem gan¬
zen Volk ein weithin leuchtendes Beispiel geben . Deutsch¬
land hat den unerschütterlichen Willen , vor Frankreich
nicht zu kapitulieren, wird Rheinland , Ruhr-
gebiet und andere widerrechtlich besetzte Gebiete nicht
im Stiche lassen, sich aber auf einen Weg begeben, der
zu Recht und Vernunft zurückführt. Deutschland ist zu
Verhandlungen und zur Verständigung bereit, die der
nationalen Ehre gerecht werden, bereit aber auch zum
Widerstand bls ans Ende, um Frankreichs Ziel,
die Zerstückelung Deutschlands, zu durchkreuzen . As
Deutschland ist es nicht , neue Vorschläge zu Echen,
sondern an Frankreich. Aber die neuesten französischen
Entwürfe bezwecken nichts anderes , als Ersetzung des Ver¬
sailler Friedens durch ein neues Diktat. Der Wider¬
hall der Kanzlerrede war im deutschen Reichstag und bei
dem deutschen Volk ein starker. Es gab nicht nur eine
Mehrheit , die sich hinter Dr . Cunv stellte, sondern eine
geschlossene Abwehrfrvnt von der äußerste»
Rechten bis zur äußersten Linken, ein Ausdruck des deut¬
schen Volkswillens , wie er seit 1914 selten erlebt ist. '
Und das trotz den verschiedenen Abweichungen der poli¬
tischen Anschauungen der einzelnen Parteien . Das ist
das erfreuliche Ergebnis dieser Woche, daß das deutsche
Volk gewillt ist, geschlossen im weiteren Kumpf auszuhav-
ren . Von England ist zunächst) wie aus der Aussprache
im Unterhaus hervvrgeht , keine „Intervention " (Vermitt¬
lung ) zu erwarten , ebensowenig von Amerika- So gilt
es fest zu bleiben in der Abwehr, bis der wirtschaftliche
Fchlschlag des französischen Ruhrabenteuers sich un
Frankreich auswirkt und die französische Politik zur
Vernunft kommt. Die friedliche Abwehr gegen ein kriegs¬
mäßig ausgerüstetes Heer tmrd zwar noch Leiden und
Drangsale aller Art bringen , aber sie wird Erfolg haben)
wenn sie, wie bisher , treu der Heimat und dem Vaterland,
geschlossen und einig bleibt. Auch gegenüber den neuen
Rüstungen Frankreichs , das seine Militärdienstzeit ver¬
längert und mit neuen Maßnahmen droht . « »- - --EUE

- Weniger erfreulich sind die politischen Vorgänge im
„roten " Sachsen, wo noch keine Regierung zustande
kam und Sozialdemokraten und Kommunisten sich bei der
Bildung des Kabinetts teilen wollen. Auch ans Bauern
wird dre Aufdeckung einer „Verschwörung" gemeldet, die
die Sprengung des Reiches , die Lostrennung Bayerns
vom Reich zum Ziele hatte , wobei die Franzosen ihre
Hand im Spiele haben . Ohne Zusammenhang bannt
steht die jüngst ausgesprochene Drohung des Geheimrats
Held, des Führers des bayerischen Zentrums , daß bei
einer Bolschewisierung des deutschen Nordens und bei
einer Lmksregieruna in Berlin , die Lostrennung Bayerns
bevor stünde .

'
Das find ernste Dinge , die der Einheit des

' Reiches Gefahr bringen , womit den Franzosen nur Mut
gemacht wird , ihr Zerstückelungsziel zu erreiche» . Wenig
befriedigt hat auch die Leipziger Messe in ihrem
Verlaus , die unter dem Franzoseneinfall , dem Dollar¬
rückgang und der Wirtschaftskrise, die sich immer deutlicher
anmeldet, zu leiden hatte . Sie ist eine Art Heerschau
deutscher Wirtschaftskraft . Aber das Geschäft stockte . Das
sind ernste Zeichen für die künftige wirtschaftliche Ent¬
wicklung. Erfreulich ist , daß Amerika endlich die klei¬
neren deutschen Dollarguthaben (bis 1OOO0 Dollar)
freigibt , wodurch 40 Millionen Dollar an Deutsche hüben
und drüben zur Auszahlung gelangen.

Die Franzosen in Btden und in der Pfalz.
Mannheim . 9 . März . Te Franzosen sind jetzt dazu

übergegangen , die nach er Neckarspitze fahrenden
elektrischen Straßenbahnwgen nach größeren Paketen
zu durchsuchen. Tie Kontrlle der über die Rheinbrücke
fahrenden Fuhrwerke wirdebenfalls fortgesetzt. Einige
Wagen wurden beschlagnamt , später aber freigelassen.

Mannheim , 9 . März . Zn Rheinau haben die
Franzosen die Stationund den Hafen besetzt.
Tie Franzosen rückten in -ner Stärke von 160 Mann
mit 10 leichten Maschineriewehren ein und besetzten
zunächst die Jndustriestraß die von Neckarau bis zur
Station Rheinau führt . Si besetzten ferner die Güter¬
halle und den Zugang zur Hafen , so daß der Hafen
von der Bahn abgeschnittei ist . Tie Station Rheinau
liegt etwa 10 Minuten sülich von der Stadt Mann¬
heim an der Haupteisenbahstrecke Karlsruhe — Schwet¬
zingen - Mannheim . Mit !r Besetzung ist auch der
Bahnhof und der Hasen vr Rheinau in die franzö¬
sische Zollinie einbezogeu orden.

Ludwigshafen , 9 . März , uch der pfälzische Neben¬
bahnverkehr ruht jetzt gänzln nachdem die Eisenbahner
auch aus diesen Strecken vorden Franzosen verdrängt
worden sind . Ta von den eia 115 pfälzischen Eisen¬
bahnerfamilien , die infolge wr Beschlagnahme der
Dienstwohnungen durch die Franzosen obdachlos ge¬
worden sind , nicht sämtlicheoegen der großen Woh¬
nungsnot in Ludwigshafen »« gebracht werden konn¬
ten , erklärte sich die Stadt Mannheim bereit , eine
Anzahl dieser Familien trotz,« auch in Mannheim
herrschenden Wohnungsnot uerzubrinaen.

Vom fovstige« behte« Gebiet.
Tortmund , 9. März . Das (adthaus ist wieder ge¬

räumt worden , ein Teil der Lrrppen ist abgerückt.
Die Zahl der verhafteten Sarpcleute beträgt 430.
Noch 15 Pottzeioffiziere , daruNe: der Kommandeur,
find in Hast.

Esse» , 9. März . General Tegutte hat eine Ver¬
fügung zur Regelung des Zeitunswesens , der Thea¬
ter und Kinos erlassen . Diese nie Verordnung be¬
deutet eine völlige Knebelug des geistige«
Lebens des neubesetzten Gebiets

Koblenz , 9 . März . Die Rheirandkommission Art
in den letzten Tagen im altbesetzti Gebiet über 250
Personen , vor allem Post - und Mbeamte , aus ge¬
wiesen. Die Zahl der Aus gewinnen hat das erste
Tausend bereits weit überschritten.

Paris , 9. März . Die französisen und belgische»
Behörden haben nunmehr angerdnet , daß die
Kohlen st euer im Ruhrgebiet nht in Papiermark,
sondern in Devisen entricht «! werden mutz,
um sich hierdurch vor Schaden zu bewahren . Ferner
wurde das System der Ausfuhrbewtigungen auf eine
neue Stufe gestellt . Beschlagnahmt vurde weiter das
Alkohol-Monopol und die Steuer ausTabak und Wern.

Das Herner Voikshaus auqeplnndert.
Herne , 9 . März . Seit dem 17 . Zanuar war das

Herner Volkshaus , das Eigentum de Herner Sozial¬
demokratischen Partei ist, von den Fraizosen besetzt . Am
letzten Sonntag wurden die französishen Truppen in
andere Quatierre verlegt . Die brutal « Zerstörungssncht
und die räuberischen Plünderungen der französischen
Truppen haben das Volkshaus zu eiirr Stätte der
Verwüstung und der Trostlosigkeit gemacht.
Wie dem „Vorwärts " aus Herne geschrieben wird, ist von
dem im großen Saal befindlichen Inventar fast alles
verschwunden . Es fehlen 63 große Scaltrsche , nahezu 600
Stühle , 427 Bierkrüge und 26 Glühbirnen. Tie Gas¬
öfen , die von den Franzosen Tag und Nacht gebrannt
wurden , sind vollständig dnrchgebranvt und unbrauchbar
geworden. Tie Prüfung der Gas- und Lichtzähler er¬
gab einen Verbrauch von über fünf Millionen Mark Gas
und elektrischem Licht. Nach dem Verlassen des Volks¬
hauses durch die Franzosen bot dieses einen kaum vor¬
stellbaren verschmutzten Anblick. Stühlen
waren die Armlehnen oder die Beine abgesägt worden.
Sie sind jedenfalls in der Feldküche verfeuert worden.
Auch die Klappsitze der Galerieplätze des großen Saales
hat man größtenteils zum Heizen gebraucht. Bei über
100 Klappsitzen waren die Sitze herausgebrochen. Der
Bühncnraum des Volkshauses ist bis auf den großen
Vorhang vollständig ausgeplündert . Alle Kulissen und
sonstigen Bühnenutensilien sind verschwunden, die Büh¬
nenbeleuchtung ist zerstört. Einen ekelerregenden Anblick
boten die Aborte. Teilweise haben durch Ueberschwem-
mungen der Aborträume die Decken gelitten . Die Her¬
ner sozialdemokratische Arbeiterschaft ist erbittert über den
Vandalismus der französischen Soldateska.
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Paris , 9. März . Dem „Evening Standarr .' ' - d
gemeldet , daß die englische Regierung ber der
französischen Regierung Protest eingelegt habe
gegen die Besetzung des Gebiets zwischen den Brücken¬
köpfen am Rhein.

Protest des englischen Rheinhandels.
London . 9 . März . Tie englischen Kaufleut " im Rhein¬

land erheben heftigen Protest gegen die französische
Ruhraktion , insbesondere gegen die Methode , die eng¬
lische Zone durch einen Truppenkordon abzuschließen.

Eine englische Lösung?
L„ » e», 9 . Mär ». Nach einer « eldnng der „Timer'

hatte die industrielle Gruppe der Unterhauses;
eine Sitzung anberaumt , in der die Abhaltung einer
internationalen Konferenz zur Regelung der inter¬
nationalen Schulder, an der auch Deutschland
und Rußland teilnehmen , diskutiert wurde . Auch be¬
züglich der Reparationen liegt bereits ein Vorschlag
vor . nachdem Deutschland insgesamt 2686 Millionen
Pfund Sterling bezahlt HL außer den Beträgen für
den Wiederaufbau der verwüsteten Gebiete Frankreichs.
Belgiens und Italiens . Dese Summe soll an die
verschiedenen Alliierten vrteilt werden . England
würde seinen Anteil von 92» Millionen den Vereinig¬
ten Staaten überweisen . Asdann hätten Großbritan¬
nien und die Vereinigten Staaten ihre Guthaben an
die anderen Nationen zu arnullieren. Weiterhin
wäre Deutschland einAoratoriumvon min¬
destens 2 Jahren zu bmilligen und die Staaten
würden gemäß dem Friedasvertrag von Versailles
gemeinsam die Ostgrenze Frankreichs garantieren.
Frankreich hätte sich darau auf die Linie zurückzu¬
ziehen , die es vor der Rutaktion besetzt hielt.

Tie BrüMe Konferenz.
Paris , 9 . März . Poimre wird bei der Reise nach

Brüssel vom Minister der Deutlichen Arbeiten Le Tro-
auer und vom Kri . gsminisr Maginot begleitet . Auch
der Oberkommissar in der Rheinlanden . Trrard , und
General Degoutte werden ch gleichsalls in Brüssel ein¬
finden Dies bedeutet , daßs sich bei den Besprechungen
nicht um einen einfachen Gunkenaustausch handeln wird-
sondern um eine eingehe 'e Prüfung der Lage.
Nach dem „Cablogram " rrden die Staatsmänner und
die französischen und beljchen Sachverständigen eine :,
vollständigen und endgülten Plan ausarbeiten , der das
Mindestmaß der Bedingtgen erhalten wird , die die
Alliierten annehmen woln , wenn Reichskanzler Cuno
sich bereit erklären würd zu verhandeln.

Der srtiqrer,k !h,«, >r» i»tr Ster tzl« » «treiskwirtscheft.
WL« . verli «, 9 . Mi - Im HavshaltsauSschuß des

heut » er Reichs « nöhrurgsminister Dr.
Luther z« der F aae der eie« Wirtschaft. d»tz uns <e»»e»
F ' ll i« »itp«> kt di« Getrrisiwirischaft
de« freie» eptrl der iSste Lderlisie» « erde » kö»»e.
Dir Retchsregierung rrüj aber genügend ReservevorrLte
ausamwels, »m »»beding ft die Notleidende » der Verbraucher-
schast für eia«, erträglher Bro prris Vorsorge treffen zu
können.

Deuts -er Reichstag.
Berlin , 9 . März.

Die 2 . Beratung ls Gesetzentwurfs über die Berück¬
sichtigung der Gekntwertung in den Steuergesetzen
wurde fortgesetzt.

Ter Ausschuß hat «schlossen , die Kapitalertragssteuer
aufzuheben und mi dem Körperschaftssteuergesetz zu
vereinigen . Daher oll nach 8 2 bet den Erwerbs¬
gesellschaften die Köoerschaftssteuer sich um 15 Prozent
der Beträge erhöhe , die als Gewinnanteile verteilt
werden . Während er Tauer der Nichterhebung der
Kapitalertragssteuersoll diese Erhöhung 25 v . H . be¬
tragen.

Äbg . Tr . Helfferch (D .natl .) beantragt die Hinzu,
fügung , daß die Eyöhung auf 25 Prozent nicht statt¬
finde bei sogenannen Familiengesellschaften und Ge¬
sellschaften m . b .H . Ler Antrag wird gegen die Linke
angenommen.

8 3 handelt von Vermögenssteuergesetz. Tie Ver¬
mögenssteuer betrwt jährlich für natürliche Personen
von den ersten 1,l Millionen Mark des steuerpflich¬
tigen Vermögens . üom Tausend , von den zweiten
1,5 Millionen Mmk IV- vom Tausend und steigt bis
zu 10 vom Tausend

Abg . SoNmann 'Soz .) beantragt , den Tarif der
Re- iernngsvorlage viederherzustellen , wonach bereits
von den ersten 500000 Mk . des Vermögens 1 vom
Tausend erhoben wwden sollen , von den zweiten
500 000 Mk . IV- vom Tausend usw.

Abg . Tr . Hclffertth (D .natl .) bedauert , daß auch
bei dieser Vorlage die Sozialdemokratie Parteiagitation
treibe . (Lärm links .)

Tie Abstimmungen über die sozialdemokratischen An¬
träge sind namentlich . Tie Wiederherstellung des Ver-
mögensstenertarifs nach der Regierungsvorlage wird
mit 183 gegen 145 Stimmen der Sozialdemokraten
und Kommunisten abgelehnt , die Streichung des neuen
Zwangsanleihetarifs mit 187 gegen 149, die Wieder¬
herstellung des Erbschaftssteuertarifs nach der Regie¬
rungsvorlage mit 192 gegen 148 Stimmen . Angenom¬
men wird ein gemeinsamer bürgerlicher Antrag , die
Zeichnnngsfrist der Zwangsanleihe bis zum 30 . April
zu verlängern . Angenommen wird weiter die Aus¬
hebung der Kapitalertragssteuer . Tie Aenderungen in
den anderen Steuerqesetzen werden nach den Ausschuß-
beschlnssen gebilligt.

Es folgt dann die Beratung des Art . 2. der von
den Bewertungsvorschriften zunächst bei der Ein¬
kommensteuer handelt.

Aus Ltaöi
ÄNvreMs - io. Mär, 1« ö.

k . ö . »«« 7 . März. Aawesm»
der Vmfltzende sowie die M >» , » kmetkderat » voll¬
zählig. Zur Kenutnts gekommen w » . das vrgrdmt e j
statlg «haben Berftttgerung der im Eigentum der Gtadtge«
mrindeu AUrnstelg und Nagold stehkkdrn Moikireteinlich«
tuug , » eiche einen Erlös von 1 530000 Mk . « - .achte ; zu
diesem Verkauf gibt der Gemeiaderat sei«« Austtmmuug.
Abgegeben wurden ea. 130 Kilogramm abgängige Eerjchrau-
bungen von Ftuerwehrschläuche », wofür 4 KOO Mk . pro Käo
geboren find, auch dieser Verkauf findet Genehmigung. —
Die Neuwahl der GewerbeschuüatS ist a»f dt« Hauer der
nächsten 3 Jahre vorzunehmen ; die diitzertgeu Mitglieder
werde » emst .mmig wieder grwähU . — Die a» 1 . März er¬
folgte abermalige bedeutende MllchpretSerhöhung hat m den
K.etfen der weniger brmülrllen Verbraucher schwere Besorg-
nt» auk gelöst. Der aus der Stadst, sfe zur Mitchverdilligung
an M -nverbemÜtklte gewährte Zuschuß wird ans 100 Vst.
pro Liter erhöht, arßrrdem werve» anS Nsttteln der Rp .chs
und der Stadt an Kmder bi- zu 6 Jahre» bedürftiger Eltern
ebenfalls zur Milchoerbiüigung Briyüfsn gewährt. — Auch
in diesem Jahr kommen an bedürftig « Km firmaudeu au»
der Stadtkaffe Md au- Stiftkngrztl .se« Zuwendungen m
Höhe von 2000, 3000 und 4000 Mk . je nach dem Grad
der Bedürftigkeit zur Auszahlung- — Das Borsteheramt der
Laiein- und Realschule bittet um Erhöhung des Zuschüsse»
zum Lehrwittelsoud; dttsem Gesuch wird durch Bewilligung
eine« Bi trag» oo« 10060 Mk . entsprochen. — Einem An¬
trag auf Erhöhung der Huudesteurr ab 1. April aus 1000 M . süc
eine» Hund und 2600 M. für jede« wetteren H««d erteilt der
Bewetsderat seine Zustimmung. — Die an da« Sranwehr
der neuen Wafscrkr -ftanlage augrenzrndm W .esengrrmüstücke
de» Adam Bauer, Landwirts und Joh . Georg Manz , Metz¬
gers und Landwirts in Hrselbronn, gehen im Weg« drs
Tausch» mit fiädt. Areal der sog. Farrenwi .se in de» Besitz
der Stadtgemetode über, die diesbezügliche« Teuschoerträ̂ s
werde» vom Gemeinde »at genehmigt . — Zum Zwecke der
Durchführung etter längst projektierten Eittaßr durch die
Weiherwirsen bi» znm SlektcizirStrwerk wirbvon Adolf He . hler,
Zimmermetster hier im Tausch mit anderem Wi s-ngeläqde
daselbst dtffen Grundstück erworben, auch z« diesem Lausch¬
oertrag gwt der Bemetnderat seine Zustimmung. Stadt-
baumeister Hevßler wird mit der alrbaldigen Aufstellung
dieses Slroßkvprrjekts beauftragt. — Forstmeister Müller
beantrag», die Verbesserung «ob Verlängerung drs sogenannten
Tannbachwrgs im Gtadtwald Prieme» oorzmtehme «, um eine
günstiger « Abfuhr des daselbst anfallende» Gtammholzes zu
ermöglichen . Nach Vornahme einer Geläudcbefichttgung durch
den Gemeinderat soll hierüber Beschluß gefaßt werde».
n, mit üe» prelren. Von HanS Holz , dem Vertreter der
ArbeNSkemeinschast des Wüut. Einzelhan: elS, erhalUn wir eine Zu«
schnft , der wir u. c>. folgmLes eninetzmen:
. Wucher und Teueiung hat in der Oeffmtlichkeit
darauf hingewiejen, daß trotz des ungeheueren DollmstvrzeS die Preise
raum eine m - rriiche Senkung zu verzeichnen hätten, sondern sogar eine« eitere Euohung der Pieise etngrtreten sei. Als Vertreter der Ar-
oeitSgemenffchast des Wärtr . Einzelhandels, mutz ich mich gegen irrige
Anschauungen rrenden und insbesondere dagegen protestieren, daß der
reelle Kaufmann seine Preise auf de» erhöhten DollarkurS »o» LS ODO
Mk> über Nacht eingestellt habe . Dttscr Vorwurf ist unrichtig und
unberechtigt . Jedermann , der auch nur einigermaßen orientiert ist,

kaum tin einziger Artikel des täglichen L bcnSdcdarses dem
höchsten Dollarstand anch nur annähernd nahe gekommen ich und die
PrOse im Einzelhandel sich stets auf einem guten Mittel, selbst dann
noch hielten, als die Fabrikanten längst über diese Mitt- lpreise htnauf-
geruät waren. ES ist doch tatsächlich in den letzten Monaten täglich
zu konstatieren gewesen , daß in dev Detailgeschäften jeder Branche die
Waren wm billiger verkauft wurden, als st beim Fabrikanten über-

werden konnten . ES ist daher selbstv erständlich und
ohne Weiteres begreiflich , daß es dem Einzelhandel angesichts dieser
Tatsache nicht möglich war und ist, seine Preise bei sinkendem Dollarstand
sofort ZU halbieren oder noch weiter herabzusetzen . Dazu kommt, daß
jetzt erst die staatl. Tarife ihre volle Wirkung elS preissteî erade Fak«
tor«n auSüben. Sm is . Februar wurden die Gütertarife abermals
verdoppelt. Am i . Mär, e>folgt« eine weitere Verdoppelung der Per-
sonentartfe sowie der Postta ifs, ganz abgesehen von den im Januar
und Februar um I40<>/, erhöhten Kohlenpreisen, von den fast all-
wöchentltch steigenden Gehältern nick Löhnen und von den ins Un¬
ermeßliche gehende » Steuer- und Umlageanforderunge», bedeuten diese
Tarifsteigerungen «Sein schon eine gew lüge Erhöhung der - «strhunaS-
kosten in allen Betr eben. ES ist außerordentlich bcdanerltch , daß der
Staat zwar täglich Mahnungen an die Geschäftswelt richtet , dir
Pret e nicht den Devisenkursen anzupaffen, aber er selbst geht mit dem
denkbar schlechtesten Beispiel vcran . Warum protestiert die Verbrau¬
cherschaft nicht gegen die ständigen Erhöhungen der Gebühren bei der
Eisenbahn, die bereit » das Siedentausendfache des KüedcnSpreiseS er¬
reicht haben , warum nicht gegen die ständigen Erhöhungen der Post-
und Tklegraphengebührcn? Warum wurden diese Gebühren trotz des
gewal igen Rückgangs der Devisenkurse am I . März abermals v r-
dopp lt ? W rum w ndet sich der Bund nicht »egen die Erhöhung
der Gebüh en der Stäctr f r elektrischen Strom . GaS usw. , welche
für j den Ee ch-s svaon heute » einahr ein unerschwinglicher Faktor
gewo. d . n sind . 30 , mal; »ab n die zur Prelsprüfung berufen «» Be¬
hörden xe>,en bi ic beinahe wöchentlich felgenden Tarife, welche von
Staat u-b ^ t - tt «' hoben « erden , Protest erhoben ? Sie wissen ge¬
nau wu rnn, oei n ht. r würden sie talsächltch inS Leer« greifen, denn
gegen die Macht der Verhältnisse können sie auch nichts ausrichten!
Er dürfte üb . rgen» bekannt sein, daß in den letzten Tagen bet Lebens¬
mitteln, Tckuhwaren und Trxstiien beträchtliche Preisabschläge zu
verzeichnen find . Wenn nun der Bund gegen Wucher und Teuerung
schon die Veranlassung nimmt, gegen die Teuerung Siurm zu lrufen,
warum sitzt er immer wieder beim letzten Glied in der Verteilung der
Waren, dem Einzelhandel, ein und nicht bet der l rodukrton ? Wie
soll der Etnzclhcndel überhrvpt »och kalkulieren und bestehen können,
wenn er taisächlich auf das Dcktat der Fabrikanten-Vereinigung an-
gewüseu ist ? Gewiß gibt es Wucherer »nd Schieber in Deutschland
in großcr Zahl , aber si lche find nicht bet dem reellen Etnzelhand l zu
suchen . Der reelle Einzelhandel ist sich seiner veran Wartung vollauf
bewußt und wird es jederzeit begrüßen, wenn er auch mit großen
Opfern die Lebenshaltung günstiger zu gestalten >m Stande lst, jedoch
müff n ihm dazu von seinen Vorlieferanten die nötigen Voraussetzungen
gegeben werden, denn als letzter in der Kette der Warenverteilung ist
er nicht in der Lage , ollem diese« überaus schwierige Problem der
Preissenkung in gewünschte « » aße herbeizuführen.

Unsere Zeitung bestellen ! j

ep . Opfertage für die Bahnhofsinissiow . Tie ^
Sammlung für die interkonfessionelle deutsche Ba^
horsnrifsion fällt mit amtlicher Genehmigung auf Sams¬
tag Sonntag , den 10 . und 11 . März . Tie erste
Sammln : - . - ein recht erfreuliches Ergebnis gezeigt,
Tie 5->illeler ^ " en der Bahnhofsmisston kommen allen

zugute , vornehmlich den alleinreisendrr , junge«
Mädchen . Frauen , Kindern , Nüchtlirneu . „ tranken.
Blinden und Alten.

cp . T ^ -rchevviiker am Sr . ! ü . März , iss
in allen er>-. . , ln7 -̂ .) die OLerkirchew -,
behörde bestimmt Ke Unterstü ^ : .ng der drei Dia¬
spora -Gemeinden Ältshausen , wo das c- bgel rannte
Pfarrhaus erneuert werden mußte , Laudheinr , wo.
längst geplante Verbesserungen an der Kirche, und
Spraitbach , OA . Gaildorf , wo dringende Erneuerungen
am Pfarrhaus durchzuführen waren.

cp . Ergebnis der Notspende für die Innere Miss
sion . Die während des zweiten Halbjahrs 1922 in
Württemberg ersammelte 2 . Notspende für die evang.
Anstalten der Inneren Mission hat den für den da¬
maligen Geldwert sehr beträchtlichen und erfreuliche »,
Ertrag von 18 076 200 Mk . ergeben . Außerdem sind
den Anstalten an Naturalgaben 10 432 Zentner Kar¬
toffeln , 2240 Ztr . Obst und 1308 Ztr . Gemüse , Fruchd,
und Mehl auf der Eisenbahn zugeführt worden , wozu
noch die Sendungen auf der Achse kommen. Man darf
hoffen , daß die bewährte Opferwilligkeit der evan¬
gelischen Bevölkerung auch fernerhin die für Hilfs¬
bedürftige aller Art so unentbehrlichen Anstalten durchi
die schwierigen Zeitverhältnisse hindurchretten wird,,
denen die Leiter der Anstalten ihrerseits durch spar»,
same und zweckmäßige Verwaltung möglichst zu be« !
gegnen suchen.

Stuttgart , 9 . März . (Feuerbestattungen . ) Ta
die Einäscherung von Leichen zurzeit erheblich weniger
Kosten verursacht, als die Erdbestattung , ist die Zahl 5er
Feuerbestattungen in Stuttgart erheblich in die Höhe ge¬
gangen ; sie beträgt zurzeit 40 Prozent der Gesamt¬
sterbefälle, gegen 12— 15 Prozent in der Vorkriegszeit:

Fleischpreisabschlag. Da auf dem Schlacht¬
viehmarkt bei fast allen Viehgattungen zum Teil nicht
unwesentliche Preisabschläge verzeichnet wurden , wurden
die Fleischpreise wie folgt herabgesetzt : Ochsen- und Rind¬
fleisch 1 . Güte 3700 Mt . , Rindfleisch 2 . Güte 3000 bis
3100 Mk. , Knhfleisch 1 . Güte 2600- 2700 Mk . , Kalb-
fleisch 3300 - 3400 Mk . , Schweinefleisch 3400—3500 ML,
Hammelfleisch 3400—3500 ML , Schaffleisch 2700 bis
2900 Mk. das Pfund.

Kindsleiche im Eisenbahnwagen. In einem
Personenwagen 4 . Klasse eines Arbeiterzugs wurde eine
vollständig eingetrocknete und in verschiedene Teile aus¬
einandergefallene Leiche eines neugeborenen Kindes ge¬
funden, das in einem Karton aus Pappe eingewickelt war.

Schömnünzach , 9 . März . (Schweres Bau Un¬
glück . ) Beim Stollenvortrieb der Firma Siemens im
Schwarzenbachtal ging beim Sprengen plötzlich ein Schuss
los . Der Schießmeister war sofort tot , während zwei'
Mann schwer und drei leichter verletzt wurden. ^

'SrssjvavhZ Zsq <uspiZ asq 'shvchunaß> asq IcjnivU snoll
LSsi

'NIMM SS LM oj ' (pF Itzshzs so iusjjastpjsq zji usj
-Hvgtz nsg zun jchuvU asT usouvhgv sun uaa ismuq
Hon qar<u svq ^USMM usisisisa srhI siq chou tznw
us^iMZsx urstznv usssv ntz2M qo ' nZMM ursj zsshw
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WirtsclsafLlicher Mochenüberblick. ,
Die ungünstigen Situationsberichte , welche aus einss

gen Industriezweigen bekannt werden und welche übers
Absatzmangel klagen , sowie auf die Unmöglichkeit des
Exports infolge der Ueberschreitung der Weltmarkts
Preise Hinweisen, wirkten in Verbindung mit der un¬
günstigen politischen Lage auf die Effektenbörsen dieser
Woche außerordentlich verstimmend ein , so daß daH
reichlich an den Markt kommende Material nur zrh
andauernd fallenden Kursen Käufer finden konnte ..
Wenn nicht für die Industrie für Ausfnhrmöglichkeih
gesorgt wird , so wird der Effektenmarkt noch stmgSl
ruhig bleiben.
! Am Tevisenmarkt ist nicht mehr die Reichsbank Ab-
geberin , sondern die Industrie , weil diese weitere Inter¬
ventionen der Reichsbank befürchtet und deshalb ver¬
mutet , die Devisen sich wieder billiger beschaffen zu
können . Wir glauben aber , daß dies nicht zutrisst , viel¬
mehr wird nur zu bald wieder ein Bedarf an Aus¬
landsdevisen auftreten , welcher die Kurse hiriaussetzerr
Wird .

'
' Ter Prodrrktennrarkt war die ganze Woche sehr still,
da die Käufer zurückhalten , die Preise schwächten daher
empsindlich ab . Tie Geldknappheit veranlaßte die Wa¬
reneigner zu vermehrtem Angebot , was ebenfalls preis¬
drückend wirkte . Berlin notierte zuletzt für Weizen,
30 000 , Roggen 29 000 , Gerste 23 000 , Haber 20 000,
Mais 27 000 , Viktoria - , Speise- und Futtererbsen 60-
bzw . 50- bzw. 30 000 Mk . Weizenmehl war zu 47 500,
Roggenmehl zu 45 000 pro 50 Kilo anaeboten , Kleien
zu 15—16 000 Mk.

Am Warenmarkt ist eine richtige Krise eingetreten.
Die Lager der Detaillisten sind voll , vom Publikum,
wird wenig gekauft , da dieses Preisrückgänge erwartet.
Tie Folge wird zunächst stilles Geschäft und wach-;
sendes Angebot bei ermäßigten Preisen sein . Am Garn -,markt blieben die Preise der Stuttgarter Garnbörstz
nach der kürzlichen Herabsetzung erstmals unverändert^

Ter Holzmarkt ist sehr still , aber fest . An ober¬
rheinischen SLapelplätzen notierten Ausschußbretter ML.
330 000, guce Bretter Mk. 400000 Hco KubMeter .

'



Handel und Verkehr.
Nr Dakar notierte am Freitag in Frankfurt

10748 G. , 20 852 Lr . , in Berlin 20 748 G . und
10878 Br . ,

1 Schweizer Franken --- 3862 G - , 3872 Br.
1 französischer Franke» --- 1261 G . , 1268 Br.
1 italienischer Lira — 982 G . , 937 Br.
1 s>6ttändifcher Gnwen — 8142 G . , 8182 Br .M

'
,, - Mg -- 97 055 G . , 98 144 Br.

ursche Kronen --- 28 . 56 G . , 28,69 Br.
^ 1 tschechische Krone --- 618 G . , 628 Br.

1 spanischer Pesetas - 3229 G . , 3245 Br . i
1 dänische Krone --- 3965 G . , 3984 Br.
1, 0 . Kemptener Butter - «nd Käsebörse , 9. März.

Durchschnittspreis für Butler 5423 (in der Vorwoche
5494) Mk . , Umsatz : 73 951 Pfd . ; für Weichkäse : 2866
<2652) Mk . , Umsatz : 601807 Pfd . ; für Rundkäse : 4867
(4406) Mk . , Umsatz : 252116 Pfd . Tie Preise gelten
für 1 Pfd . konsumfertige Ware ohne Verpackung und
ohne Fracht . Marktlage : Das Geschäft ist ruhiger ge¬
worden, die Preise , dürften nunmehr stillstehen , na¬
mentlich für Butter und Weichkäse.

, Stuttgarter Börse, 9 . März . Am Freitag erfuhr
das Kursniveau eine weitere ziemlich erhebliche Ab->
sthwächung, welcher sämtliche Marktgebiete gleichmäßig
unterlagen. Bei dem jetzigen Kursniveau macht sich in¬
dessen Nachfrage geltend, io daß einige Werte rationiert
werden mußten. Bankaktien schwach. Brauereiwerte
ebenfalls bis auf Württ .-Hohenzollern abgeschwächt.
Maschinenwerte konnten das letzte Kursniveau ziemlich
halten . Metallwerte gaben weiter nach . Textilwerte
waren weiterhin bei abgeschwächten Kursen gesucht.
Vereinsbank 3200 (— 1300) , Brauerei Wulle 7500 (—
1500) , Zement Heidelberg 12 000 (— 500) , Daimler
7100 (-s- 100) , Hohner 45 000 (— 5000 ) , Junghans
11000 . Kolb und Schüle 13 000 (— 3000) , Baumwoll
Kuchen 19 000 (— 4000) , Kraftwerk Allwürttemberg
5250 (— 750) , Krumm 5000 (— 1300) , Eßlinger Ma¬
schinen 10 500 (-s- 600) .

Freudenstadt, 9 . März . (Hoher Holzerlös .) Bei
dem dieser Tage abgehaltenen Forchenstammholzver¬
kauf der Waldinspektion Freudenstadt gelangten 1033
Fm. Forchenlang - und Sägholz mit einem Gesamt-
ausgebot von rund 24 Millionen Mk. zum Verkauf.
Der Gesamterlös betrug 257 277 442 Mk. , das sind
1068 Prozent der Landesgrundpreise.

Mannheim, 9 . März . Dem Kleinviehmarkt Wal
ren Angeführt und wurden für die 50 Kilo Lebend¬
gewicht verlangt, alles in 1000 Mk . : 60 Kälber 230
bis 270 , 35 Schafe 80—120 , 94 Schweine 260— 300,
463 Ferkel und Läufer 60— 150 für das Stück. Stim¬
mung : Mit Kälbern und Schweinen mittelmäßig, aus-
verkaust ; Ferkel und Laser mittelmäßig.

8is INÜ886N
ein» Zeitung lefen, wenn Sie tmmn ans dem
Laufende» sei» u»d nicht zu Schade» kommen
» olle«.

« estllle» Sie derhalb heute «och die Schwarzeälver
To-rrzei»,»- , A»S den Longen' itlc den Msrat Mär?.

Letzte Nachrichten.
Weitere Besetz,«, im verglicht» L »«d.

WTB. Münsirr, 9 . MS' , . K' onfeld bei Elberfeld ist
heui« Vormittag von einer Kompagnie Infanterie und einer
Schwadron Kavallerie besetzt worden . In Witten a . d. R.
« nrde die Schutzpolizei aufgehoben, entwaffnet und abgesührt.
Die Blaue Polizei ist dither noch vnbrlästtat geblieben. Der
Bürgermeister von H«r»ev mnrd« zu zwei Monaten Trfäng.
niS und 200 000 L>,k Grldstr «nd der Oberbürgermeister
von Buer wegen Verweigernng de . Abgabe von Elektrizität
GaS und Kohle zu einer Million Mark verurteilt.

WTB. Milesier, 9. März. Im Beraischeu Land ist
arßrr Lcomnberg dar südlich gelegene Cronenfeld besetzt
worden. Er handelt sich bet der Besetzung der beiden Orte
für die F>an »osen augenschein ich darum, die birher «och
feie Stücke Solingen—E .be,seid in die Hand zu bekomme «.
Weiter südlich wurde im Laufe der Tager Gummersbach
besetzt.

Litzte Nechrichle» a«S »,» »isetzte» Gebiete».

WTB. Berli«, 10. März. In der Nacht vom 7 . zum
8 . März wurde, dem . Berliner Tageblatt ' zufolge, in Pir¬
masens der Kaufmanu Eugen Rnng mitten iu der Stadt
mit «tthlk' en Messerstichen im Gesicht «nd am Kcpf und
seiner Ulpkette und B iestasche beraubt, tot austefunden . Die
angest llien Ermiktlungen ergaben, daß 2 Marokkaner al»
Täter in F age kommen . Bei einem der Marokkaner wurde
die llhrkeite der Ermordeten gisuade«. Beide wurden sest-
genommrn und in dar AmlSgerichtSgrsäugnir gebracht.

Nach einer Blättermeldnng a«r Bu»r sind die Schutz.
Polizistenin Euer, Hrrst, Emscher und Westerholt entw ff iet
und abgesührt worden. Der Pol'zeikommfsar Riehmaav,
der sich weigerte, ein Verzeichnir der Poltzeibeamtrn «nd
dkljmigen Personen herouSzugrben, die Waffen besitze«, wurde
verhaftet, eber-so der stellvertretendePolizeipräsident vonBuer,
der ZentrumSabgeordnete Jseurath.

Wie die Blätter aus L»rtm«»h melden, ist dem dortigen
B«s -tzuvgSamt mitgetrilt morde daß hie Stadt h»»t» friih
regelrecht besetzt werbe» wird und zwar mit 2 Bataillonen
der Jnfanterteregiwents 31. — Der Direktor der Straßen¬
bahn ist verhaftet worden, weil er sich weigerte, de» franz.
Besatzuugstruppru Freikarten auSzustellm.

Die Regel»«, brr Beamte», «hält«».

WTB. Bern», 10 . März. Laut . Vorwärts' wmde
gestern im Reicht staanzmivisteiium bischloffen, die Fra een-
zulage für Beamte um 10000 Mk. und die Kmderzuiage
um 2000 Mk . vom 1 . Februar ab zu erhöhen. Seitens der
Regierung wnrde «ochmalr erklärt , daß eine allgemeine Er.
höhrng de Löhne und Gehälter der Beamten und Retchr-
arbeiter für Mürz nicht rintretrn könne . D e Regierung sei
bereit , mit entsprechenden Vorschüsse zn helfen.

w»eü>

Dt- « ewerksch -f e» , e,e» bte Re,t »r»«, . « ,U st» ge,«,
et»« weitere Lahuerhöha », ist.

"i?TB. Berli», s . März . Nach einer Meldung der
, Bo würtS' erhebe « die Gewrrlschoften gegen di« Kund¬
gebung der ReichSregieruvg gegen eine weitere Lohnerhöhung
entschiedensten Protest , da rin PielSabbau nicht erfolgt sei.

7 M ll. Gridsirafe.
WTB. Bochum , 10 . März . Das französische Krieg»-

gerkcht i» Werdin ve»ur' eilte gest ' rn den Prinzen Friedrich
zur Lippe zu 7 M üioneu Mark Geldstrafe, weil er eiam
Totschläger im Besitz hatte.

» wtliche Mitte»»», «» iivrr PaircareS Srklär»«,.
WTB. Park- , 10 . März . Arber di« gestrige Nachmit-

tagSsitz ang der Kammer kommisston für auswärtige Ange¬
legenheiten «nd die Srk äluugen PoivcarrS wird solgrnde
amtliche Mitteilung anigegeben : Poincar« srtzte die vor
einigen Taxen begonnene» Ausführungen über die im Ruhr-
gebirt getroffenen Maßnahmen fort. Im einzrlneu sprach
er sich über solgende Fragen aus : kiMbahnregime, Steuer¬
zahlung, Eingang der Kohlevsteuer von de» deutschen Indu¬
striellen, die Zollfrage , Aus« und Einfuhrbewilligung , Be-
amtenouswrisung , die zwischen dm Brückenköpfe » hergestellt«
Verbindung, die Beziehungen der Truppen zur Bevölkerung,
die Maßnahmen zum Zwecke der allmählichen Vec,andr vsa
Koks und Kohle nach Frankreich . Poincar « wiederholte seine
vor der Kammer abgegeben« Erklärung, h « tz bte Regie»»«,
keinerlei Vrrwttll««, »nb kei«,rrei inbln kt« verhaub-
l»«,e » »»nehme» » erbe, daß jedoch, sobald Deutschland
sich über die Lage klar werde, die Regierung bereit sei, er
anzuhören und alle amtlichen Vorsä läge , die Deutschland
mache wä' de, zu prüfen. >»f « ll» Fistle » erbe Fraakretch
dir Sicher »»,, » «,d die Pfänder, die e » j ' tzt mit ve-
schl», , , belr,«« , ezw»»g <» gemise« sr», »tcht , «,r» ein¬
fache verspr . chn»L«» n»r der H»»d grbr».

Rnßlnnd »»d Frankreich.
WTB. M-Sk««, 10. März . Lüwinow übersandte

Psineare eine Protestnote gegen den in der stanz. Drpu-
tiertenkammer etvxebrcchten Gesetzentwurf betnfferd dm
Verkauf der von Wrangrl verschleppten ru'stschen Schiffe.
Die russische Regierung schlägt der franz. Regierung vor,
die verschlippten Schiff - der russischen Regierung zmückzuer-
statten. Außerdem erklärt die russische Regierung , daß st«
die franz. Regierung für den xesamten durch Maßnahmen
Frankreichs entstandenen materiellen Schaden verantwortlich
machen werde.

Die G»,m »-rschlä, - der Tiirkei.
WTB. London , 10 . März . Reuter meldet aus Kau¬

st antinopel: Hier ist ein Kurier aus Angora eincetroffm
und hat den alltierttu Oberkomm'ffarrn eine Not, überreicht,
die d e Erklärungen der Angora - Regierung , sowie einen An¬
hang umfaßt, worin dir Gegenvorschläge zu de« Lausarm«
Vertrag vieder- elegt worden find.

Für dir SHrWMong »e«e« tw»>Mch : Ludwig La-ck.
Druck vrck» er! d« B > RickerlS « «uchbruckeret« lt-akeir.

«»

Gemrirrde Hschdoss-Echemdach
Oberamt Freudenstadt.

3 »sd -Pkki »ichtiliig.
Am « «Mtztag. deulV . MSr - d . J » . , vachmittsK-

2 Uhr kommen auf dem Rathaus !» Hochlars zur Ver¬
pachtung r

1 . die 3agd Markung Hochdorf mit einem
Flächengehalt von ca . 750 Hektar,

2 . die 3agd Markung Schernboch mit einem
Flächengehall von ca . 400 Hektar.

Bemerkt wird, daß mit diese» Jszde« auch elur gute
Auerhahne»j «tzd „erbürden ist.

Di« Jagdzeit beginnt a« 1 . April 1S2b «ud wird auf
« Jahre verpachtet.

L ebhaber werden «ingeladen.
Den 7 . Mär, 19» . Se « <i»- «rat.

Sarrrveller.
Die Gemeind« verkauft am Dianßtnz , den IS . d . M .»

»ach« . 4 Ah» aus hiesigem RKHauS

46 .41 Festm.
Langholz

IV .—VI . Klaffe und

61 Stück Hopfenstangen
I . und II . Klaffe,;

86 Stück Baustaugen
I . »ud II . Klaffe,

138 Stück Hagstauge«
I.—Hl. Ktoffe,

«och der Forsttoxe vom 1 . Nov . 1922 an den Meistbietenden.
Liebhaber sind ein geladen.

« e« ei»derat.

Aseme HM Wu ErW

Oegründot 1863.

LoLburgerstrsSs 28—30
Lcke lurnksilestrsbe

KrSrrler, reeller LpeMgeeeiM lies SelimrrvMee.
stsaiiukaLlunvarev , LekieiZung , XVLsciie, ^ u88leuern.

6 . v . kLir ^ nLkv 'r
Louvtsgo stets gescklosseo.kernruk 28

Lsr Sslttz S 8r grvtzrvvVorrSttz von llllsIttLirvsrsii ru biMgSL krklrsü

Unsere LZnilIiclieii kreise sinä dilü^er als die keutigen niederen Fabrikpreise.

Lilie übersenden 8ie 8ieii selbst okne jeäen XsukLivung bei äenkbsr Fiökt. ^ .uLivuiü.

Hemckenklaneil bleter von dl . 2950.- an Letikeckern kkunck von 14. 4000.- rm

IVeiüe WSscAetuoks „ . . 2600.- , WoU.Ltrickksrnev .L 'voUß 100Z . , 2600.- ,
8 ctrürren2eus . clopp . Leiesl, . . 4200. - . Lettreug (Latin ^uZusts unci KSIscti)
lsrbiAe Letlüctrer, 81ück . . 9800.- . vsmast irr rveiü und ksrbig-

Vor1eiikakl68te, biiiißse LinksufsrnöZlIltkeH kür vvUstünäißse ^ v88leuero.

kerti^e Leiten emci Letisieiien . dlsirslreii . S4Vi > - lasse, kiektissr unci Lsttlerivolie . Locos- unä Lwoieum -ILuker.

Lei vvrlsxen. ^xmi'n8ter -?iürcti' uacl Linoievm Ll -c r: ie^pict>e. Oerämen. ISerritttzLsso^en. Lettbsicbent , lisltreux,
IskelillcLer, Lorvietteii, LsnüiLcder, Leinen , L . Iblewei ' , I-a^ iss . Loortsitillei , Irikoisgen. IVSecde I0r Herren , vsineo,

kinlier unci LLugänZe. Lirüinpke . lirn .v <1,e i >e tiurrvaren . Hsncksrdeiiell und -Ksterisiien.

I Xeu sukAvnvmmev: i -^ NLÜge, 17181er, 8eruk8lrIeiüaiiA. ^

Luxlrin , LosenrevA , Oenus - Ovrck, LIeicker- Liusen- Lostam -btsnteistokse. 8smts unci Zcicten-
»tokke unci Läncler . Konürnisnüen- unci llommunUisnIen-llleielerstosks besonders billig.

«kn6lvggtro§6v : Vsbvsrv voS NZbksüvll bsstö gllslttst, billig . Mrtsilo^ ebMoilltztgr.

iv kerlißservameo - L 1 » aer » Lo » keIcHorr
ledes Stück xvird irn eigenen I4SK -Atelier geZen Acrin ^en tlrbeitslobn isdeiivs psssend abZeLr-dert.

cs . 1500 vsnienblusen , siie Stvkisrten , kckvvscr , v/e! 6 , ksrdiZ von biliw bis kocbkein . Strickjscken, lumpers,
vnterröcke . kder ^enlelsider. cs. KLO Kostürvröcke in siien LreisisAen. Osinen -^Iäntei in 3'ucv , Lcverost sucd

iinvrüsniert , ttstrscksn , t ivkcd , -nd klsurck . Liuige Kundert Vsmen-Kleider illr StrsLe , Lsus u . Qsseiieckskt.
dsckenlcleider (Kostüme) siie Oröüen, von didixst bis kocbkein.

sfeüer LMavk vsckl klar ?ahrg«I (l reichlich bersdit . fsniolge rechtreitigen kinkauis von enormen Warenmengen sinck

unsere ssmtiichen Preise deute noch durchweg billi g, wir iüdreri nur bewährte üualiläten — keine sogen. Schleuderwaren.

I vie brtie stsvitsirsvisge iri v«a dlribiVarel» er « tzL « f r« r«;e re« UiiM r̂eiie« . I
Ueeile , ssckknndige Ledienun ßi. > 5orgtältiger verssnä unter Nschnshme . — Sei Nichtsu - sgen OmtauLch ocler 8eick rurück.



Stadlgemrinde Lalw ^
Der auf nächsten Mittwoch, de» 14. März 1SS3 fällig»

Biehrnarkt
wird wegen Seuch«»g«fahr

nicht abgehalten.
Tal « , den 9 . März 1923.

Gtadtschnltheißenawt : Söhne «.

Land» . Bezirksvereiv Calw.
Salkstickstsff,
Kaimt fein gemahlen,
Kalisalz,
Kalisuprrphosxhat,
Kochsalz,
Viehsalz,

ferner:
Sommerweizen,
Saatgerste,
Saathafer,

Ans Lrger iß:
Rotklee,
Luz 'rne,
Bastardklee,
Wicken,
Futtererbsen,
Viktoriaerbsen,
Leinsaat,
Angersensamen,
Grassamen,
Linsen.

Ankauf « eine« guterhaltmr«

Herd
mit 3 Kochlöcher» u. Köpfer»
sM
0r. msll Richard Bogel.

Eines wachsamen

Hof¬
hund
hat z«
verkauf,

wer- sagt die Geschäfts d .BI.
Nagold.

Einen jünger«»

sucht
G Mayer
z. „Krone - .

Futterhafer,
Ausgabe Mittwoch» uud Samstag».

Fernsprecher VS Die Geschäftsstelle

Aichetberg.
Einen Wurf an« Frefsm

gewähr tr

Mtise
Für einen dieser Tage ei »treffenden Waggon gute»

Weizen -Stroh
nehme ich noch Bestellungen entgegen

LhriWu Httter . Wussru.

verkauft am Montag , den
IS. März

Friedrich Federvran «.

lOi 'snr l.urjp . ^ ItenLteig
4 Lpsrislds us fiipttsgäge i'stsck sften.

voppelfiMten- Lllcksflintsr». » EI

Kevstvsr' u . dletil'lscjepisdofs^
L8sc/u >rHls.

o . Limmens^ ren.

Gpielberg.
Ein schönetLöllserUlveill

veikauft
Vchatble , M rarer

8oli6e/triie >r! Kocksxps ^ te .keuei'rellge u I

Achtung!
Einwohner do« Altensteig «nd Ueegebnngk

Berger aus Stuttgart kamt!
Ich tauf« von Montag diS Donnerstag , den 12.

bis LS. März hier in Alteusteig i« Gasty . z . Frone
zu den brkaaat hohen Preisen «ad zahle für
Lampen 800 Wollgestricktes 1000
rknochea 100 Papier 100
Stsea -. Ofen - « « afchlneagaß bl» 180

Wein - « . Sektflaschen bi» 7S
Blei , Z n?, Messing , Alnmin 'n « , Fnpfer , Zion,
teller , aßet,flasche«, Krüge . Zinngeschirr n . Zinn.

decket 800 bi» 10000 alle» p -r Klo.
WM" Reelle» Sewicht und reelle Preise, daher jedermau«

«nd jede» Kind zufrieden ! -MG
Also «» Ver - er » Stuttgart , Alexanderftr . 3.

wie reh»rt«dle, S»rz««re. sionwollr«.rMkllUUkk MSdrl aller Zn. Miller . Oerchlrr s r ».
kaufe ich stet» zu de» allerhöchsten Pre sen aus.

^ Usvrucksrbeiten

Neuzeitliche

Mocierne
Küro - Mobe!

6rsiklasrige
Mro -Waschinen

Sämtliche
6 uro - Zubehöre

Tille Sorten

Papiere

No hie - Papiere

Is . farbbänäer

lietert preiswert

LouisSchleh
kürobeäsr!

freullenstaät, ceiekon Nr . 27

e > jährige», ga-

»
kür tteu privaten , gescklSMccken
untt amtUcckerr Vsrkedk lietert in »klirrestei 2eit untt in sauberster

» -iostübrrmg bei bwigen Preisen W
«Ne

klskvr 'scks Lückckruckvrsi
Xltonstoigs.

KM ßr i« WrBitl
nehmen fortgesetzt die bekannten Gammelstellen,
sowie die Geschäftsstelle dieses Blattes entgegen.

Zacht»
«W

(Holländer) .
Joh . « evrg Ha « « ,«

Wende ».

LisWassige , iabriknsuo

8edrei !imz8elliiikil
der Lüsterne:

8tölV6r -k66orä , Fäkal,
Utzreöäss , Oovt,iv6vtaI , Iriumpk
mit Oarantie 2 u Orisiualkabrikproise«

j QsIs § s »itiSit 5 i< äufS
j - in ßtzbiaucklen ^lasettmen . . —

Inkolge der groken dlackkiaße sind lelekoniscke ^.nkiaAen
oder I^ngerdesuctt am LvreoIlmäüiZsten.

I ^ ouis 8 ckleli , krenäensladt
Spsrkslgesckükt kür Lürodvüsrk * k^sriispreälvr Ar. 27

o «io >i>o

orrariree

kleg-imLOlgGr k'orgonss - nnckl
mlt sl<sS»»«oz

Osmpf « n . ^nsricsnnt vorri>g>'
Uod« U- terdringu ' g u Voepriv-
^»eng für5kpisond» Lilv/Xi »»oaa

flüivsgspLok-
Vsrsiodsrung

NLbSkŜ « gkvnkt

-I- ünledisiüslläs -l-
bettürken keiner Operation Otter eines ISstigen ketter-

? banttes , venn sie mein Lruokbantt„ltteal " obne Retter,
, eigenes System , otter ttss Rruodbsntt Lolumbus O.k k.' tragen , ttss Reste rvss existiert , rutscbt untt ttrückt nickt,
s lag untt Nscckt tragbar. Oarsntie kür tattelioses Rassen.L-eld -, Xadel - u Voikslldlatten , Oerattebalter usv.I^anNSbriZe Lrkakrung . Restle RettienunA.Rür alle Lrucdleittentte persönlich ru sprecbe« in

Xsxolä Aolltsx , 12 lAsrr von 4—6 I7br ad sack s!m Oastbaus 2. L-öven . In kreutteaststtt VIsns-
tag , 13 ölarx , von 2 >—3 Ottr, Hotel Roüle.
öLÄ .HMiMLüMkrgj . 8MZLÜ . Lronenstr.46.

R k L dt '
» nck « skn » V »et5 » tvn -»E
in sisgoiä : Sorg L 8okm!chWLckvllr
in k' fairyrnfvn 'psilbi' : Lk . tt«t»r«L

lircriutsLös84
IgStuttgLrl : k>»nao»bvr«Lii8okiebWY

tzstierLirsfttvtung ch» Oo»4ü.
iönlgatrsÜs t5

Einen noch sehr gut erhalt.WerzWr
hat preiswert zu verkaufen.

Wer ? - sagt die Geschäft»,
stell« d». Bl.

Ein Faß

MUMM
gibt ab,

wer ? — sagt die Ge¬
schäftsstelled» . « l._

LehlMtrSge
stud wieder z» h- b^u

'« der
V .8le»errche»S»ll)- s«lll«»g

KirchlicheNachrichten.
Seuatag LStare, 11. Mtkz,

vorm. 10 Uhr Predigt Lbrr
Joh . « . 57—89 . Lied
378. 383 . Kirchenopfer für
AllShausr«, Loupheim u.
Sprattbach . Nachher Mn-
dergotteSdienst in Gruppe».
Nachm. Uhr CH isten»
lehre mit de« Töchtern.
Abend» 8 Uhr Vortrag
von Herrn P äiat Schnell,
im Gemeind ha>.» über
„Lichtblick« out dem kirchl.
Lebm d«8 Gegenwart- .

TourerStap Abend Vs8 Uhr
Bibelstu de is». Luthersaal.

Mechorttst -nGcwOMd«.
Gerat «», den1 ! .MS :,' ,vorm.

V» 10 Uhr Predigt, vorm.
11 Uhr Sonstagf r> i -r,
uachmittS 'B 8 Uhr Jan-
ftaueave-ei«, abeudk 8 U >r
Predigt.

ri ' «»i«, . abend» 8 /i Uhr,
JL »?l>»Ksvrrei».

Mtttwvch, abd». 8 Uhr « r-

Grömdach , de« S . März 1SL8.

Todes'Aazeige.

Verwandte» und Bekaunten gebe» wir dietravr'
pe Nachricht , daß mri« litber Manu «Ufer

guter Vater und Großvater

Johannes Greiner
heute Morgen im Alter von 78 Jahren ent¬
schlafe« ist.

I « Namen der trauernden Hinterbliebmeu
die Gattin : Kath . Greiner

Beerdiguug Sonntag nachm . V' 2 Uhr.

Dobachs
Handarbeitsbücher:

1 . Richelieustickerei
von Amalie Witt?

2 . Schiffcheuarbeit
von Helene Mallia

3 . Filetdurchzugarbeil
von Amalie Witte

4. Kunststricke»
von Helen « Mallin

5 . Handweberei
von Knauer - Stieger - Bölkek.

Nnr erprobte «. praktische M « si « rv » M einfachste « D - ckche « dt < znr knnst-dolle « Zterarbett.
Zn beziehen dmch die

W. Rieker'
sche Buchhandlg.
Attenfteig.
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